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1. Funktion und Bedeutung von Hausaufgaben 

Lernen ist ein kontinuierlicher Prozess, der nicht auf den Unterricht 

beschränkt ist. Den Hausaufgaben kommt dabei eine besondere 

Bedeutung zu, denn sie ermöglichen den SchülerInnen ein Arbeiten im 

individuellen Tempo und eröffnen damit v.a. langsameren und/oder 

zurückhaltenden SchülerInnen eine Möglichkeit, ihr Potenzial zu entfalten. 

Hausaufgaben besitzen folgende Funktionen: 

● Einprägung/Anwendung/ Repetition im Unterricht erarbeiteter Inhalte 

und Methoden 

● Vertiefung von im Unterricht behandelten Lerninhalten 

● Eigenständige Umsetzung von im Unterricht geübten 

Aufgabenformaten 

● Vorbereitung neuer Themen/Aufgaben, die im Unterricht zu lösen sind 

● selbstständige Auseinandersetzung mit einer begrenzt neuen Aufgabe 

mit dem übergreifenden Ziel, Schüler dazu zu befähigen, Lernvorgänge 

selbst zu organisieren sowie Arbeitstechniken und Arbeitsmittel selbst 

zu wählen und einzusetzen. 

Hausaufgaben sind somit kein Selbstzweck, sondern eine Form des 

Lernens, die den Unterricht in sinnvoller Weise ergänzt. Häufig nicht 

erledigte Hausaufgaben mindern den Lernerfolg und können sich somit 

negativ auf die Zeugnisnote auswirken. 

Der Prozess sowie die Methoden von Lernen und Lehren können sich in 

der Grundschule und in der Sekundarstufe unterscheiden. Auch müssen 

bezüglich Umfang und Form von Hausaufgaben stufenspezifische 

Unterschiede gemacht werden. So wird in dem vorliegenden Konzept falls 

nötig darauf Rücksicht genommen und unterschiedlich erläutert.  
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2. Ziele und Funktionen von Hausaufgaben 

Hausaufgaben ergeben sich intrinsisch aus dem Unterrichtsstoff heraus 

und erfüllen unterschiedliche Funktionen. Sie sollten allerdings stets zur 

Förderung der Eigenverantwortung und Selbstständigkeit der 

SchülerInnen beitragen, sich logisch aus dem Unterricht ergeben, als 

Ergänzung dessen fungieren und als eine weitere Lernchance betrachtet 

werden. 

Einerseits sollen sie, an den Unterricht anknüpfend, individuelle 

Lernzugänge und Umsetzungen der erarbeiteten Inhalte und Methoden 

bieten: die SchülerInnen sollen also im Idealfall zwischen differenzierten 

Aufgaben auswählen können, wobei die Differenzierung das Lerntempo, 

die Lernmethode und den individuellen Lernstand der SchülerIn 

berücksichtigen sollte.  

Andererseits dienen Hausaufgaben auch zur Vertiefung und Festigung von 

Unterrichtsinhalten durch die selbstständige Einübung der bereits 

gelernten Methoden und Themen. 

Die Hausaufgaben stellen ebenfalls einen Kontrollmechanismus dar: Da sie 

die methodisch-didaktischen Entscheidungen des Unterrichts spiegeln, 

bedeuten sie auch eine Rückmeldung über den Unterrichtserfolg sowohl 

an die Lehrkräfte als auch an die SchülerInnen und die Eltern. Anhand des 

Erfolges bei der selbstständigen Erledigung von Hausaufgaben kann man 

evaluieren, ob ein Unterrichtsinhalt verstanden worden ist. 

Ebenfalls können, je nach Situation, Hausaufgaben im Sinne des 

scaffolding Prinzips dazu dienen, dass SchülerInnen selbstständig für sie 

interessante Teilaspekte des im Unterricht behandelten Themas 

erforschen. Auch können Hausaufgaben als Hinführung auf neue 

Unterrichtsinhalte genutzt werden.  
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3. Verteilung von Hausaufgaben 

 

Hausaufgaben haben einerseits die Funktion, dass Kompetenzen erworben 

werden, andererseits dienen sie der Persönlichkeitsbildung der 

SchülerInnen: Sie lernen selbstständig ihre Zeit einzuteilen und ihren 

Lernprozess zu planen. Die Selbststeuerung hilft der Schülerin/ dem 

Schüler ihren/seinen Lernprozess individuell zu optimieren. Jüngere 

SchülerInnen müssen bei der Organisation und Bearbeitung jedoch 

angeleitet und unterstützt werden.  

Der zeitliche Umfang der Hausaufgaben muss dem Alter und dem Können 

der SchülerInnen entsprechen, weswegen sich die DSBU auf einen 

zeitlichen Konsens bezüglich des aus Hausaufgaben sich ergebenden 

Arbeitspensums geeinigt hat. Ebenfalls sollen Hausaufgaben von der 

Lehrkraft kontrollierbar sein (Wenn sie also generell im Unterricht mit der 

ganzen Klasse besprochen werden, müssen sie schnell korrigierbar und 

kontrollierbar sein). Grundsätzlich soll die erbrachte Leistung der 

SchülerInnen bei der Erledigung der Hausaufgaben durch die Lehrkraft 

honoriert werden. 

3.1 Zeitlicher Konsens Grundschule 

In der Grundschule sollen die erteilten Hausaufgaben nicht folgende 

tägliche Arbeitszeiten übertreffen: 

1. und 2. Klasse – max. 30 Minuten täglich. Daraus ergibt sich eine 

wöchentliche Arbeitszeit an Hausaufgaben von 2 Std. und 30 Min. 

3. und 4. Klasse – max. 45 Minuten täglich. Daraus ergibt sich eine 

wöchentliche Arbeitszeit an Hausaufgaben von 3 Std. und 45 Min. 
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3.2 Zeitlicher Konsens Gymnasium 

Im Gymnasium sollen die erteilten Hausaufgaben nicht folgende tägliche 

Arbeitszeiten übertreffen: 

5. und 6. Klasse – max. 60 Minuten täglich. Daraus ergibt sich eine 

wöchentliche Arbeitszeit an Hausaufgaben von 5 Stunden. 

7. und 8. Klasse – max. 75 Minuten täglich. Daraus ergibt sich eine 

wöchentliche Arbeitszeit an Hausaufgaben von 6 Std. und 15 Min. 

9. und 10. Klasse – max. 90 Minuten täglich. Daraus ergibt sich eine 

wöchentliche Arbeitszeit an Hausaufgaben von 7 Std. und 30 Min. 

Studienstufe – da die Arbeitsweise in der Oberstufe stark von der 

Mittelstufe abweicht und oft von größeren Projekten (z.B. Lektüren etc.) 

begleitet wird, sowie individueller ausgerichtet ist, nehmen wir Abstand 

davon, die Hausaufgaben zeitlich zu regulieren. Empfehlenswert ist eine 

enge Koordination im Stufenteam, um zu hohe Arbeitsbelastungen zu 

vermeiden. 

Von diesen zeitlichen Vereinbarungen sind die intensiven Lernphasen vor 

und während der Klassenarbeitszeit ausgenommen. Allerdings sollte man 

auch da die Lernbelastung der SchülerInnen im Blick haben und die 

Hausaufgaben so gestalten, dass sie hauptsächlich den 

Vorbereitungsprozess auf die Klassenarbeiten unterstützen.  

3.3 Koordination innerhalb des Klassenteams bezüglich 

der wöchentlichen Hausaufgaben  

Am Anfang jedes einzelnen Schuljahres entscheidet die Stufenkonferenz 

über ein wöchentliches Hausaufgaben-Zeitkontingent für jedes einzelne 

Fach, sodass insgesamt die für die Stufe vorgesehene wöchentliche 

Arbeitszeit an Hausaufgaben nicht überschritten wird. Empfehlenswert ist, 
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dass sogenannten Hauptfächern ein größeres Zeitkontingent zugewiesen 

wird als Nebenfächern. Dieser Konsens betrifft ausschließlich die 

schriftlichen Hausaufgaben und gilt grundsätzlich für das komplette 

anstehende Schuljahr, allerdings können (und sollen) die Lehrkräfte im 

Falle von intensiveren Projekten davon abweichen, solange für die 

betreffende Zeitspanne eine temporäre Absprache getroffen wird und die 

wöchentliche Arbeitszeit nicht überschritten wird. 

Die von der Stufenkonferenz verabschiedeten Hausaufgaben-

Zeitkontingente für jedes einzelne Fach werden in einem Formblatt1 

festgehalten, das dem Klassenbuch beigefügt wird. Dieses Formblatt soll 

zur einfachen internen Koordination des Klassenteams bezüglich der 

Vergabe der Hausaufgaben dienen. Jede einzelne Lehrkraft trägt 

verbindlich darin die vergebenen Hausaufgaben ein (bis wann sie zu 

erledigen sind und eine ungefähre zeitliche Einschätzung, wie lange die 

Bearbeitung dauern wird). Ebenfalls achtet jede Lehrkraft darauf, dass sie 

das für ihr Fach vorgeschriebene wöchentliche Zeitkontingent nicht 

überschreitet. Die Schulleitung kontrolliert monatlich die Vollständigkeit 

der Eintragungen und spricht gegebenenfalls die betreffenden Lehrkräfte 

direkt an. 

3.4 Hausaufgaben stellen 

Hausaufgaben sollten sich aus dem Unterrichtsgeschehen logisch 

entwickeln und sich sinnvoll darauf beziehen, der enge Zusammenhang 

zwischen Hausaufgabe und Unterricht soll also den SchülerInnen bewusst 

sein oder seitens der Lehrkraft verdeutlicht werden. Je nach Lerninhalt, 

Lernphase und Intention ergeben sich unterschiedliche 

Aufgabenstellungen, -formate und –bearbeitungsformen. 

                                                      
1 siehe Anhang 2 
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Hausaufgaben müssen ohne Rückfragen an die unterrichtende Lehrkraft 

und ohne Mithilfe Dritter zu bewältigen sein, sie sollten idealerweise also 

dem Leistungsspektrum der Lerngruppe entsprechen und je nach 

Heterogenität differenziert sein. Wenn die Hausaufgaben differenziert nach 

Leistungsniveau und Interesse gestellt werden, erzielen die SchülerInnen 

bei deren Bearbeitung Erfolgserlebnisse, die zur Anerkennung und zu 

besseren Ergebnissen in Leistungssituationen führen. Der Arbeitsauftrag 

muss verständlich sein, und sowohl die Ziele als auch die möglichen 

Bearbeitungsweisen müssen den SchülerInnen transparent gemacht 

werden.  

In der Mittelstufe dürfen schriftliche Hausaufgaben an Tagen mit 

verpflichtendem Nachmittagsunterricht nach 15 Uhr nicht von einem Tag 

auf den nächsten erteilt werden.  

Jede Fachlehrkraft verpflichtet sich, die Hausaufgaben so zu stellen, dass 

deren Erledigung das durch die Stufenkonferenz festgelegte wöchentliche 

Zeitkontingent nicht überschritten wird. Ebenfalls achtet jede 

Fachlehrkraft darauf, dass sie die vergebenen Hausaufgaben mitsamt 

zeitlicher Einschätzung in die Hausaufgabenübersicht2 der Klasse einträgt 

und weist die SchülerInnen darauf hin, die Hausaufgaben im 

Mitteilungsheft3 zu notieren. Somit wird einerseits die Kommunikation im 

Klassenteam, und andererseits die Transparenz gegenüber den Eltern und 

den SchülerInnen gesichert. 

3.5 Formen von Hausaufgaben  

Hausaufgaben zur Übung, Vertiefung und Festigung 

⮚  Hausaufgaben knüpfen an die im Unterricht eingeübten Verfahren, 

Methoden und Inhalte an.  

                                                      
2 siehe Kapitel 3.2 
3 siehe Kapitel 4.1 
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⮚  Differenzierte Aufgaben mit zusätzlichen Hilfen tragen dazu bei, 

dass SchülerInnen, die ein höheres Verständnis vom Thema 

aufweisen, bei den Hausaufgaben nicht bereits Verstandenes 

wiederholen.  

⮚  Die SchülerInnen sollen durch die Erledigung dieser Form von 

Hausaufgaben grundlegende Fertigkeiten automatisieren, bereits 

Erarbeitetes vernetzen, Zusammenhänge entdecken und ihre 

Kenntnisse an Neuem ausprobieren können.  

Hausaufgaben zur Reflexion und Vernetzung 

⮚  Wenn Hausaufgaben als Diagnoseinstrument des 

Lernleistungsniveaus der Lerngruppe dienen, sollten sie auch den 

SchülerInnen einen konstruktiven Umgang mit dem eigenen 

Kenntnisstand bieten, um einen reflektierten Umgang des 

Lernprozesses zu unterstützen.  

⮚  Zum Abschluss einer längeren Unterrichtssequenz können 

Hausaufgaben dazu dienen, sich einen Überblick über die 

Zusammenhänge zwischen den Inhalten zu verschaffen, die eigenen 

Kenntnisse einzuordnen und die Lücken zu erkennen.  

Hausaufgaben zur Förderung des eigenständigen Arbeitens 

⮚  SchülerInnen können und sollen mithilfe von Hausaufgaben eigene 

Problemlösestrategien entdecken und somit zum eigenständigen 

Arbeiten hingeführt werden. 

 

 

4. Koordinierung zwischen Lehrkräften, SchülerInnen und 

Eltern 
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Das gemeinsame Ziel von Schule, Eltern und SchülerInnen ist, die 

Letzteren darin zu unterstützen, die beste Version ihrer Selbst zu werden. 

Dieses Ziel kann nur durch ein hohes Maß an Transparenz und die 

kooperative, auf gegenseitiger Wertschätzung und Respekt beruhender 

Zusammenarbeit von Lehrkräften, Eltern und SchülerInnen erreicht 

werden. Klare und systemisch festgelegte Absprachen zwischen 

Lehrkräften, Eltern und SchülerInnen von Anfang an zum Umfang von 

Hausaufgaben und dem Umgang mit derselben führen dazu, dass die 

Unterstützung der Eltern sich positiv auf den schulischen Werdegang der 

Kinder ausübt. 

Ebenfalls sollten die o.g. Aspekte zum Umgang mit Hausaufgaben für alle 

BetreuerInnen der Hausaufgabenstunden dieselbe Gültigkeit haben. Sie 

müssen über die Hausaufgabenpraxis und den Umfang informiert und 

Absprachen müssen verbindlich getroffen werden. 

4.1 Kommunikationssystem Lehrkräfte-Eltern 

Um die Kommunikation zwischen Eltern und Lehrkräften systematisch zu 

etablieren und den Eltern eine verbindliche Übersicht über die 

anstehenden Hausaufgaben zu ermöglichen, müssen alle Lehrkräfte bei 

der Erteilung der Hausaufgaben darauf hinweisen, dass alle SchülerInnen 

diese in die dafür vorgesehenen Hausaufgabenhefte/Mitteilungshefte4 

notieren. Falls diese nicht am jeweiligen Tag vorhanden sein sollten, 

erfolgt eine Information der Eltern seitens der Lehrkräfte via E-Mail.  

Vor allem in der Grundschule und in der Unterstufe des Gymnasiums 

(Klasse 5 und 6) muss die tägliche Benutzung des Mitteilungsheftes 

verbindlich etabliert werden. Die jeweiligen Klassenleitungen sollen in den 

älteren Klassen über die Benutzung der Mitteilungshefte in Abhängigkeit 
                                                      
4 Für eine noch bessere Übersicht der Hausaufgaben und eine leichtere Kommunikation mit 
den Eltern via Hausaufgabenheft/ Mitteilungsheft schlagen wir im Anhang ein anderes 
Modell als das bereits existente vor (siehe Anhang 3). 
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von dem Selbstständigkeitsgrad und dem erreichten Reflektionsniveau des 

individuellen Lernprozesses entscheiden.  

Durch die intensive und verbindliche Benutzung des Mitteilungsheftes 

erreicht man einerseits eine größere Transparenz gegenüber den Eltern 

und SchülerInnen, eine klare Strukturierung der Informationen bezüglich 

des Unterrichtsstoffes, der Lernziele und der Hausaufgaben und durch das 

Einüben der Reflektion über das Erreichen von Lernzielen einen höheren 

Grad an Selbstständigkeit und Selbstreflektion seitens der SchülerInnen. 

4.2 Konsequenzen im Falle von fehlenden Hausaufgaben 

Falls SchülerInnen wiederholt (drei Mal) die Hausaufgaben nicht erledigen, 

soll als Erstes ein normverdeutlichendes Gespräch zwischen der Lehrkraft 

des betroffenen Faches und jeweiliger SchülerIn/jeweiligem Schüler 

stattfinden. Darin sollten die Funktion der Hausaufgaben an sich erläutert 

werden und in welcher Form sie das Lernen unterstützen, die Gründe für 

die Nichterledigung der Hausaufgaben geklärt werden und Möglichkeiten 

diese Situation zu vermeiden gefunden werden. Ein weiteres Ziel des 

Gespräches sollte sein, eine individuelle Möglichkeit zu erörtern, den durch 

die Nichterledigung der Hausaufgaben versäumten Lernprozess 

nachzuholen. Die Ergebnisse des Gesprächs sollen als Lernziel im 

Mitteilungsheft5 festgehalten werden und im darauf folgenden Monat in 

einem follow-up Gespräch reflektiert werden. Ebenfalls sollte das 

Gespräch protokolliert werden. 

Eine weitere Maßnahme, die ergriffen werden muss, ist die schriftliche 

Information (per E-Mail) der Eltern über das Versäumnis, die 

herauskristallisierenden Gründe für das Versäumnis und die gemeinsam 

mit der SchülerIn festgelegte Art des Nachholens.  

                                                      
5 Siehe Anhang  
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4.3 Kommunikation Fachlehrkräfte – 

HausaufgabenstundenbetreuerInnen 

Die BetreuerInnen der Hausaufgabenstunden finden die Übersicht der 

erteilten Hausaufgaben in den Klassenbüchern, sind also zu Beginn jeder 

Hausaufgabenstunde informiert über die anstehenden Hausaufgaben. 

Bedingt durch das individuelle Lerntempo erledigen die SchülerInnen 

unterschiedlich schnell ihre Hausaufgaben. In dieser Situation stehen den 

betreuenden Lehrkräften zwei Möglichkeiten zur Verfügung: 

a. Die SchülerInnen, die bereits ihre Hausaufgaben erledigt haben, 

sollen animiert werden, ihre Fremdwörterportfolios zu 

komplettieren, mit denen anderer SchülerInnen zu vergleichen und 

ggf. die Fachwörter nachtragen und lernen; somit würde die 

Hausaufgabenzeit auch aktiv zur Erweiterung und Spezifizierung der 

Fremdsprachenkompetenzen genutzt werden 

b. Den SchülerInnen wird die Arbeit mit den sog. ‚Bücherkisten’6 

angeboten, wobei sich diese nicht nur auf das Lesen eines 

ausgewählten Buches beschränken sollte, sondern auch die 

Erledigung einer oder mehrerer kreativer Aufgaben beinhalten 

sollte; um die zusätzliche Arbeit der SchülerInnen zu honorieren, ist 

den SchülerInnen freigestellt die Ergebnisse ihrer Bemühungen 

ihren jeweiligen Deutschlehrkräften einzureichen. Wie solche 

Aufgaben eventuell in die Deutschnote einfließen können, sollte ein 

Beschluss der ‚Fachkonferenz Deutsch’ sein.  

c. Wenn die GrundschülerInnen ihre Hausaufgaben erledigt haben, 

dürfen sie mit Erlaubnis der Lehrkraft nach draußen gehen. 

 

                                                      
6 vierteljährlich aktualisiert durch die Deutschfachschaft 
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Anhang 1 – Hausaufgabenübersicht (Bsp. Klasse 6) 

Klasse: 6 Hausaufgabenübersicht Woche vom __/__/__ bis __/__/__ 
Wöchentliche Hausaufgabenzeit der einzelnen Fächer (60 Min tägl./ 5 Std. wöchentl.) 
Deu: 45 Min Mat: 45 Min  Ges: 20 Min  Mu: 20 Min      Geo: 20 Min 
Eng: 45 Min Frz: 45 Min Rum: 20 Min Bio: 20 Min      LER: 20 Min 

Montag 
Fach Hausaufgabe Dauer Bis wann 
    
    
    
    
    
    

Dienstag 
Fach Hausaufgabe Dauer Bis wann 
    
    
    
    
    
    

Mittwoch 
Fach Hausaufgabe Dauer Bis wann 
    
    
    
    
    
    

Donnerstag 
Fach Hausaufgabe Dauer Bis wann 
    
    
    
    
    
    

Freitag 
Fach Hausaufgabe Dauer Bis wann 
    
    
    
    
 

Anhang 3 – Vorschlag Mitteilungsheft Wochenblatt (Klassen 3-12) 
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Vorschlag Mitteilungsheft Klassen 1-2 

 
Montag 

Std Fach Thema Hausaufgabe Wann √√ 

1.      
2.      
3.      
4.      
5.      
6.      
7.      

Dienstag 
Std Fach Thema Hausaufgabe Wann √√ 

1.      
2.      
3.      
4.      
5.      
6.      
7.      

Mittwoch 
Std Fach Thema Hausaufgabe Wann √√ 

1.      
2.      
3.      
4.      
5.      
6.      
7.      

 
 

Fach Thema Hausaufgabe Wann √√ 

1.      
2.      
3.      

4.      
5.      
6.      
7.      

Freitag 
Std Fach Thema Hausaufgabe Wann √√ 

1.      
2.      
3.      
4.      
5.      
6.      
7.      

 
 Mein Lernerfolg der Woche: 
 ______________________________________ 
 Das muss ich mir noch einmal anschauen: 
 ______________________________________ 
 
Mitteilungen 
 
 
 
 
Unterschrift Eltern: 
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Montag 

Fach  Hausaufgabe Wann √√ 

 
   

 
   

 
   

 
   

 
   

Dienstag 
Fach  Hausaufgabe Wann √√ 

 
   

 
   

 
   

 
   

 
   

Mittwoch 
Fach  Hausaufgabe Wann √√ 

 
   

 
   

 
   

 
   

 
   

 

 Hausaufgabe Wann √√ 

 
   

 
   

 
   

 
   

 
   

Freitag 
Fach  Hausaufgabe Wann √√ 

 
   

 
   

 
   

 
   

 
   

 
Mitarbeit                               

Verhalten 

Hausaufgaben 

Vorbereitung 

 
Unterschrift Eltern: 
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Vorschlag Lernzielblatt 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

(trage hierhin mithilfe deiner LehrerInnen die Themen die in den 
jeweiligen Fächern anstehen, ein. Am Ende des Monats 
überlege, ob du alles verstanden hast, was du verbessern 
möchtest, wer dich dabei unterstützen kann, und trage es bei 
deinen nächsten Lernzielen ein) 


